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die drei Jahre 1868 — 1870 iſt vom Herrn Finanz- 


machen muß, um die Herrſchaft des Fauſtrechts zu be⸗ 
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„Hamburg allerdings nicht gewachſen. Ziehen aber die ſich mit der Anwerb ung Freiwilliger für die griecht 
wenn ſie die Wohlthaten erblicken, welche der h 


en er ) erſten Häuſer von Altona fort, jo wird die preußiſche Armee beſchäftigt. 
hier ſeinen Einwohnern gewährt und damit ihre eigene | Regierung zul tzt doch noch genöthigt ſein, Altona zu Spanien. In Spanien hatte Romnaldo de 
unglückliche Lage vergleichen, muß ihnen da nicht un einem Zollvereinshafen zu machen, jo ſchwer und koſt⸗ la Fuente ſich zum Präſidenten einer ſouveränen 
kürlich der Wunſch kommen, ſelbſt dieſem Staate anzu⸗ ſpiellg es auch ſein wird, eine Grenzlinie zu ziehen. — gemacht. Dieſe Jun za verweigerte dem Allalden, vet 
gehören? Die Bürgerſchaft hat geſtern die Errichtung einer Zoll- feine Rechte geltend machen wollte, den Gehorsam. 
Will Herr v. Beuſt auch dieſe Gefahr für Defter- vereinsniederlage zwiſchen Hamburg und Altona ge- Sie verſammelte die Miliz, ließ Barriladen erri ten 
reich befeitigen, jo muß er alles daran ſetzen, um die nehmigt. Intereſſant it, daß die ſich dagegen erhebende und verfügte über die Kanonen und die Mui on, 
finanzielle Lage Oeſterreichs zu verbeſſern und ſeinen | Oppojition gerade aus ſolchen Kaufleuten beſtand, in welche fie von den Hafenbatterien Hatte wegnehmen 
Völtern aufuhelfen. — So muß er Flieden predigen, deren Intereſſe angeblich der Bau ausgeführt werden laſſen. So war der Beginn der Infurrkktinn. 
ſtatt den Krieg, ſo muß er die Kultur im Innern heben, |jol. Auch eine Erſcheinung, wie ſie nur in Klein⸗ — Die progreſſiſtiſche Partei von Sevilla 
ſtatt Millionen für neue Rüſtungen auszugeben. Aber ſtaaten möglich. Die Opponenten haben aber ihre ſich entſchloſſen, die Koalition mit det „liber 1 
Herr v. Beuſt ergreift gerade die umgelehrten Maßregeln. guten Gründe. Das Etabliſſement nützt Niemand Union“ für die bevorſteſtenden Korteswahlen vor⸗ 
Er führt ſeinen Staat nur tiefer ins Elend hinab und als den Bauſpekulanten deſſelben, die es jeinerzeit ſchon zunehmen. Er il eee e 
ſchreibt es den Völlern mit Flammenſchrift ins Heiz, zu verwerthen wiſſen werden. Nach den Daten, die — Man ſchreſbt aus Guadalaſara, daß das vor 
daß fie nicht im Kaiferftante, daß fie nur bei 1 Senator Versmann geſtern in der Bürgerſchaft gab, Kurzem daſelbſt von Schweſtet Pattoclnlo gestiftete 
deutſchen Brüdern Heil und Frieden finden können. | find übrigens nicht 400 Firmen von hier ausgewandert, Kloſter auf Befehl det Regierung geſchloſſen wurde; 
Wahrlich, nicht Preußen, nein — der Herr von Beißt ſondern nur etwa 200, ſelbſt wenn man die Grup- die Kloſterfrauen wurden nach Madrid gebracht. mi 
iſt der Todfeind Oeſterreichs. I wirung der ſenatoriſchen Statiſtik nicht abſolut anerken ? — Der „Gaulots“ berſchtet, daß die franzöſiſche 
ü — knen will. Dies zur Berichtigung früherer Angaben. | Regierung in ganz ee We die Katıdidalür 
Deutſchland. — Der Ausſchuß zur Prüfung unſeres Budgets i h 


Die Politik daß Herrn v. Beuſt. 
Die erſte That des Herrn v. Beuſt als öſterrei⸗ 
cher Premier war, daß er das einheitliche Kaiſerrtich 
in eine heit zertheilte, in eine cisleithaniſche und 
eine transleithaniſche Hälfte. Die Frage iſt nun, wer⸗ 
den dieſe beiden Hälften ſich anziehen oder abſtoßen. 
In der öͤſtlichen Hälfte herrſchen die Magyaren von 
mongoliſcher Race mit ächt aſtatiſchem Leichtſinne und 
Hochmulhe, mit dem Anſpruche, die erſten im Kaiſer⸗ 
duale zu fein. In der weſlichen herrſchen die Deut- 
ſchen, bisher die Herren des Staates, in neueſter Zeit 
aber durch Steuern überbürdet und gedrückt. Als altes 
Kulturvoll, als Träger der Bildung werden ſie auch 
ferner das vorherrſchende Volk ſein, aus dem vornehm⸗ 
lich die Beamten gewählt werden. Aus gleichem Grunde 
aber werden fie auch ſtets der Gegenſtand der Eifer⸗ 
ſucht für die Magyaren fein. Das Reſultat iſt leicht 
vorauszuſehen, zu einem innigen Verhältniſſe beider Hälf⸗ 
ten wird es nicht kommen, die beiden Theile werden ſich 
fremde bleiben, wohl ſelbſt noch mehr entfremden. 

Die Deutſchen in Oeſterreich ſtehen aber nicht 
allein. Sie grenzen, wenn auch im Norden durch 
Mähren und Czechen von den Norddeutſchen getrennt, 
doch im Weſten mit den Süddeutſchen zuſammen und 
fühlten ſich lebhaft zu Deutſchland hingezogen. Als 
0 zwächter Deutſchlands im Oſten, in ſteter Berüh⸗ 

rung mit den fremden Nationalitäten, fühlten ſie 
mehr als die andern Stämme den hohen Werth deut⸗ 
ſcher Bildung und Sitte und ſuchen die Verbindung mit 
ihren deutſchen Brüdern aufrecht zu erhalten. Wohin 
werden ſich nun dieſe Deutſchen gezogen fühlen, zu den 
tiferſüchtigen, barbariſchen Magyaren im Oſten, oder zu 
den gebildeten deutſchen Brüdern im Weſten? Und wenn 
dies Letztere, was kann dies anders für eine Folge 
haben, als daß auch ſie früher oder ſpäter den Wunſch 
empfinden, einzutreten in den deutſchen Bund, dem ſie 
lange Jahre ja bereits angehörten. 

Schon jetzt kann ein aufmerkſamer Beobachter 
dieſe Strömung in der deutſchen Bevölkerung Defter- 
reichs erkennen. Mit wahrem Enthuſiosmus werden die 
deutſchen Feſte, wie Schützenfeſt, Juriſtentag, gefeiert. 
Ja es fehlt bereits nicht an Vereinen, die es offen aus⸗ 

echen, daß auch fie den Anſchluß an den deutſchen 
Bund ihrem jebigen Zwitterzuſtande vorziehen. 

Dieſe Stimmen ſind auch dem Herrn v. Beuſt 
nicht unbekannt geblieben, er erkennt bereits die Gefah⸗ 
ren, welche dem Kaſſerſtaate von dieſer Seite drohen; 
aber er verſteht die Gefahr nicht zu bannen, in welche 
er mit vollem Strome hineintreibt. Statt die Völker 
für den Kaiſerſtaat zu erwärmen und zu begeiſtern, ſucht 
er die Gefahr dadurch zu beſchwören, daß er gegen 
Preußen nach innen wie nach außen hetzt und ſchürt. 

Die zweite Gefahr, die dem Kaiſerſtaate droht, 
find die zerrütteten Finanzverhältniſſe. Das Defizit für 


= 
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5 a f des Prinzen von Kartgnan unterftüge, damit nach feinem 
Berlin, 3. Januar. (Zeidler 'ſche Correſp.) ſchmeichelt ſich mit der Hoffaung, Rückzahlungen von Tode ihm, da er kinderlos if, der Prinz Napoleon und 
Man ſchreibt uns aus Wien, daß die Aktion des Reichs- Preußen zu erhalten. Nämlich für jeden Soldaten, den] die Prinzeſſin Clotilde auf dem ſpanſſchen Throne fol⸗ 
tanzlers Grafen Beuſt im Orient durchaus keine ganz wir zwiſchen 3610 Mann und der fontimgentmäßigen | gen könnten. (7) ent Tate a 0 
freiwillige ſei. Der Racen-Haß zwiſchen Magparen, Anzahl geſtellt hätten, 225 Thaler. Ebenſo ſoll unſer — Nach dem „Gaulois“ bat Espartero erklärt, 
Kroaten, Siebenbürgen, Rumänen, Serben, Ratzen Averſum geringer ausfallen, ſeit ca, 33,000 Perſonen daß er weder die ſpanſſche Kront, noch die Präſtdent⸗ 
und Seller, wie derſelbe in den Jahren 48,49 in ſo durch den Zollanſchluß einiger Gebietsteile dem Frei⸗ ſchaſt der Republik annehmen were. 
erſchütternder Weiſe zum Ausbruch gelangte, ſei durch hafen entrückt find. Hier herrſcht offenbar die Idee Kopenhagen, 4. Januar. Ueber die Ver⸗ 
die neue Konſtitulrung des dreinigen Königreiche Ungarn vor, daß Hamburg nur nach der Kopfzahl tarirt| handlungen mit Dänemark, betreffend den Att. V. im 
keineswegs verſöhnt oder beſeitigt, drohe vielmehr mit worden ſei. Der Bund ſoll alſo unſerem Budget Prager Frieden, jagt die „Berl. Eid.“ in ihrer beutigen 
einem innern Brande und mit einer weitern Zerjepung, auf die Beine helfen. Schließlich noch einen recht Fortſetzung des geſtern begonnenen Rückblickes auf das 
wenn es nicht gelinge, die feindlichen Racen in gemein- mottenburgiſchen Fall. Vor ſechs Jahren ſette dit verſloſſene Jahr: „Die Einlöfung des im Art. V. 0 
ſamer Aktion nach außen zu werfen. Bei dem bereiten Bürgerschaft einen Ausſchuß nieder zur Aufhebung der] Prager Friedens gegebenen Verſprechens, die nördliche 
Zündftoff, der in den türkiſchen Provinzen aufgehäuft Geſchlechtskuratel. Da dieſer Ausſchuß ſich nicht einigen An N 
jet, würde es nur eines geringen Antriebes und einer konnte, ſo wurde er nach einem Jahre verſtärkt. Da 
entſprechenden militäriſchen Aufſtellung, vielleicht von aber wa die frühere Majorität dieſes Ausſchuſſes zur 
ungariſcher Seite, bedürfen, um das Feuer zu entzünden. Minorität und die weiſen Herren haben daher be⸗ 
— Man pflegt jetzt von allen Seiten ein be- ſchloſſen, gar Nichts zu thun. Kürzlich ſtirbt ein Mit- 
ſonderes Gewicht darauf zu legen, daß die in Frankreich glied dieſes Ausſchuſſes und jetzt ſoll ein neues ge⸗ 
bevorſtehenden Wahlen ein beſonderes Unterpfand für wählt werden, um zu helfen, daß die Herrſchaften, 
die friedliche Geſinnung des Kaiſerlichen Gouvernements wer weiß wie lange noch, Nichts thun werden. Iſt 
darböten. Nach den uns aus Paris zugehenden Jufor⸗ das nicht hübſch! 6 Jahre Arbeit ohne ein paar 
mationen ſind wir nicht geneigt, dieſe Vorausſezung Dutzend Paragraphen machen zu können! — Ja! die 
unbedingt zu acceptiren. Man macht uns darauf auf- Kleinſtaaterei iſt für den Humor der Weltgeſchichte 
merkſam, daß gegenüber den ſich immer mehr ger⸗ unentbehrlich: 
ſchärfenden Partei⸗Gegenſätzen und der offenbaren Ver⸗ Stuttgart, 6. Januar. Der nunmehr im 
ſtimmung der klerikalen Partei man ſich ſchließlich doch Druck vorliegende Geſetzentwurf über die Verehelichung 
vlelleicht genötbigt ſehen würde, die Partei-Oppofition der Staatsgenoſſen umfaßt 11 Artikel, wovon die bei⸗ 
durch einen Appell an die franzöſiſche Nationalität zu den erſten die wichtigſten find. Sie lauten: 
erſticken. Art. 1. Die Verehelichung der Staatsgenoſſen 
— Wie wir hören, iſt das Gouvernement feſt iſt durch den vorgängigen Nachweis des genügenden 
entſchloſſen, dem Anbringen des Landtages, ſeine Auto⸗ Nahrungsſtandes fernerhin nicht bedingt. Art. 2. Ein 
rität auch auf dem Gebiete der Kirche zu etabliren, in Einſprachrecht gegen die Verehelichung ſteht dem Ge⸗ 
keiner Weiſe nachzugeben. Nach $. 15 der Verf.- meinderath der Gemeinde, welcher ein Staatsgenoſſe mit 
Urkunde kann es ſich nur noch darum handeln, Staat Heimathrecht angehört, dann zu, wenn dieſer zur Zeit 
und Kirche in Betreff ihrer beiderſeitigen Rechte aus- der beabſichtigten Verehelichung aus örtlichen Armen⸗ 
einander zu ſetzen und nur in Bezug auf dieſe Grenz- kaſſen zu ſeinem Lebensunterhalt (den Fall eines vor⸗ 
Regulirung, und ſonſt in nichts weiter, hat das Abge⸗ übergehenden unverſchuldeten Unglücks, z. B. Theue⸗ 
otdnetenhaus in Betreff kirchlicher Dinge mitzuſprechen. rung, ausgenommen) Unterſtützung empfängt oder ſolche 
Freilich wird ſich die Kirche dann ihrerſeits mit dem in dem der beabſichtigten Verehelichung vorangegangenen 
Gedanken befreunden müſſen, nach Ueberweiſung ihrer Jahre empfangen und hiefür nicht Erſatz geleiſtet hat. 
Dotation, in deren Beſitz fie ſich befindet, etwaige Mehr⸗ Artikel 11 enthält die Beſtimmungen, unter wel⸗ 
bedürfniſſe in ihrem eigenen Schooße aufzubringen. chen die Folge der Richtigkeit der im Ausland ohne 
— Die Nachricht, daß der diesſeitige Geſandte Königliche Erlaubniß geſchloſſenen Ehen aufgehoben wird. 
in Wien, Frhr. v. Werthern, demnächſt hierher kommen Ausland 
werde iſt, eben jo wie alles, was daran geknüpft wird, Ausland. 
irrthümlich. Paris, 7. Januar. -Die franzoſiſche Regie 
— Wenn es nach den jetzigen Ankündigungen rung hat Unglück. Die Symptome des Abfalles unter 
der liberalen Preſſe geht, jo wird die gegenwärtige. ihren Anhängern fangen an, in bedenklicher Weiſe über⸗ 
Seſſion, jo fruchtbar dieſelbe an Vorlagen der Regierung band zu nehmen. Vorgeſtern trat Mitchell aus dem 
iſt, eben jo unfruchtbar an Reſultaten ſein. Der Eifer Conſtitutionnel, um den „Mäé kontent“ zu gründen, 
der liberalen Partei ſcheint durch die Wortkämpfe und geſtern verließ Ste. Beuse den Moniteur, um in den = 
Nörgeleien, zu deren Schauplatz die Budget⸗Berathung radialen „Temps“ überzuſiedeln, und heute gar iſt es 5 Stettin, 10. Januat. Der „Staats ⸗Am.“ 
in gewohnter Weiſe gemacht worden iſt, bereits erſchöpft der Kaiſerliche Staatsanwalt von Toulouſe, Hr. Sequier,| hört, „daß ein Aufenthalt Ihrer Königlichen Hbheiben 
zu ſein. Für die pofitiven Arbeiten, welche allerdings der, beſchuldigt, in der Baudin-Angelegenheit gegen bie des Kronprinzen und der Frau Kronprinßeſſin 


Diſtritte Schleswigs an Dänemark zurückzugeben, hal 
auch in dieſem Jahre nichts Hattaefunben. Dl Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem däniſchen Geſandten in Berlin 
und dem preußischen Bevollmächtigten wurden im 
Märzmonat nach zahlreich angeſtellten, aber fruchtlos 
gebliebenen Verſuchen, eine Einigung zu erzielen, auf- 
gegeben. In einer Note vom 9. März ſah ſie 
Dä iemark zu der Erklärung genöthigt, nicht läugt 
die im Verlaufe der fat Behringer 
machten Zugeſtändniſſe feſthalten zu lönmen. Erſt im 
Dezember, nach der Rückkehr Bismarcks, it eine be⸗ 
. 
zur Sprache gekommen ꝛc. en 
nung nach dem Gregorianiſchen Kalender im ganzen 
Königreich Polen definitv aufgehört und {ft der alte 


trägen ſowohl für Behörden als Privatperjonen. Da 
dieſe Maßregel vielfache Verwickelungen zur Folge haben 
muß, bedarf keiner weitern Erklärung; denn wenn 

der alte Kalender bereits ſeit einem Jahre im ame 
lichen Verkehr üblich iſt, jo war in Pritvateſch 
die Rechnung nach dem neuen Kalendet doch no 
ſtattet und die meisten ‚Dienft- und Miethskontrakt 
gründen bis heute noch auf dieſen, jo daß ſeßt, 3 


miniſter am 24. März v. J. im Staatshaushalte der weſt⸗ 
lichen Reichshälfte auf 150 Millionen veranſchlagt. 
Dazu kommen die noch nicht hergeſtellte Valuta und 
300 Millionen Staatsnoten, für welche gar keine 
Deckung vorhanden iſt; der ſonſt noch zirkullrenden 250 
Millionen Banknoten nicht zu gedenken. Wir wollen 
den Jammer und die Leiden, welche dieſe Verhältniſſe 
in den Volksklaſſen hervorgerufen haben, nicht ausmalen. 
In Böhmen hat ein Theil der zertretenen Bevölkerung 
durch Kriegsgerichte niedergehalten werden müſſen und 
in Ungarn hat das Räuberweſen in Folge der früheren 
Unterdrückung und der Hungersnoth, welche vor einigen 
Jahren das Land heimſuchte, eine Ausdehnung gewon⸗ 
nen, daß die gegenwärtige Regierung große Anſtrengung 


handen angeſehen werden darf, eine Differenz Lon 
Tagen entitebt, die zwiſchen Dienftgebern und _Bebien- 
ſteten auszugleichen bleiben wird. 9 

— Dem „Kawkas“ wird geſchrieben, daß ſich 
unter den anatollſchen Christen ſeit kiniger Zeit ein 
ſtarkes Beſtreben, ſich nach Rußland zu überſiedeln, be⸗ 
merkbar niacht. Ganze Dörfer verlaſſen ihre Heimath 
und begeben ſich an die Küſte, um Gelegenhe u 
finden, nach Rußland zu kommen. Die küekiſchei Be⸗ 
hörden ſuchen jrdoch dieſe Auswanderung, ſo viel ze 
können, zu hindern. . 


wältigen. Pommern. 

Welche Haltung beobachtet nun die Preſſe des 
Herrn v. Beuſt gegenüber dieſen Verhältniſſen, die in 
Flammenſchrift die Bitte der Armen, von Steuern faſt 
erdrückten Bevölkerung um Frieden ausſprechen? 

Sie hat kein Herz für die Leiden und den Kummer 
des Volkes. Sie hat nur ein Gefühl, ſie hat nur den 
einen Ruf „Rache!“ „Rache!“ Statt in eingehender 
Weiſe mit den innern Angelegenheiten des Kaiſerreichs 
ſich zu beſchäftigen, ſind die Preßorgane des Herrn 
Reichskanzlers geradezu bemüht, den Blick ihrer Leſer 
nach außen, auf das verhaßte Preußen zu lenken, jeinen 
König zur Freude des Wiener Pöbels zu ſchmähen, 
und das preußiſche Volk und ſeine Regierung zu be⸗ 
ſchimpfen. Weshalb denn? Weil Preußen die Urſache 
der Wirren inmitten des öſterreichiſchen Volkes ſei. 
Der „Hohenzollern⸗Staat“ muß zerſtört werden, ruft 
Herr Warrens in ſeiner Wochenſchrift. Der „Hohen⸗ 
zollern⸗Staat“ iſt das Unglück Oeſterreichs, wiederholt 
ein — Geſinnungsgenoſſe dieſes Herrn in reichem Wechſel 
der Bilder und das „Neue Freudenblatt“ überträgt 
dieſe Wünſche in den Volksdialelt. 

„Preußen iſt der Todfeind Oeſterreichs“. Das 
At die Lofung des Herrn v. Beust. Aber werden die 
Aöſterteichlſchen Völler durch dies Feldgeſchrei für Oeſter⸗ 
eich gewonnen? Wenn ſie nach Preußen ſchauen, wo 


weniger amüſant, wenn auch für dae Land nützlicher dortigen Journale zu wenig ſtteng vorgegangen zu in Stettin, welcher von verſchiedenen Blättern als 
find, iſt keine Neigung mehr vorhanden Nachdem die ſein, es vorzieht, ſeine Stelle niederzulegen und die nahe bevorſtehend gemeldet wurde, im Laufe der nach 
Budget⸗Debatten mit ihren willkürlich hervorgerufenen öffentlichen Blätter zu ſeinen Vertrauten zu machen, ſten Monate noch nicht zu erwarten ſteht.“ din 
Senſatlonen vorüber find, eilt der landläufige Liberalismus denn der blinden Rachepolitik Baroches ferner als — Auf Antrag der „Preußiſchen Hppothekenver⸗ 
in ſeiner Oberflächlichk it über die nach bevorſtehenden williges Werkzeug zu dienen. Die Notorietät, um ſicherungsgeſellſchaft“ kommt im Juni d. J. das Ritter- 
ernſten Arbeiten bereits hinweg zu den neuen Senjationen, nicht zu jagen Berühmtheit, welches jetzt ein - Lehngut Bernsdorff im Neuſtettiner Kreiſe fur 
die man ſich vom Reichstage verſpricht. Der Liberalismus Vorgehen meiſt für die Betreffenden zur Folge hat, Subhaſtation. f 9 
iſt eben jo anſpruchsvoll in feinen Anforderungen an ſcheint faſt verlockend für die Uebriggebliebenenf und — Der Arbeiter Krauſe auf dem Roſengarten, 
die legislative Initiative der Regierung, wie indifferent Alles läßt erwarten, daß wir erſt am Anfange dieser in deſſen Wohnung ſich Proſtituirte aufbielten und der 
und leicht in der Erfüllung ſeiner Pflichten in Betreff Periode des Lagerwechſels ſtehen! So lange ſich eine mit einer derſelben und unterſtützt von ſeiner Frau auf 
des Zuſtandekommens der Geſetze. Es tritt immer Regierung in der aufſteigenden Linie ihres Lebenslaufes einen jungen Mann, welcher ſich zum Eintritt in die 
klarer hervor, daß unſere legislative Maschinerie nament⸗ befindet, jo lange wird ihr auch alles zum Beſten an- Wohnung hatte verlocken laſſen, einen Angriff gemacht 
lich in den Traditionen unſeres Parlamentarismus ein gerechnet, was ſie thut, und die gläubige öffentliche hatte, iſt nebſt ſeiner Frau ſowie den bei dem Angriff 
unüberwindliche Hinderniß hat. Meinung wird nicht müde, ſelbſt die begangenen, mehr betheiligt geweſenen Mädchen vorgeſtern auf Requiſikion 
Hamburg, 7. Januar. (Poſt.) Die: Völker- oder minder eingeſtandenen Fehler zum Guten zu teh⸗ der Staatsanwaltſchaft wegen Raub und Erpreſſung 
wanderung en miniature zwiſchen hier und Altona ren. Tritt aber der Moment der berabſteigenden verhaftet worden. = 223 
hat uns auch von letzgenanntem Orte jeßt Einwanderer Linie ein, dann ift dasſelbe Publikum auch unerbittlich — In der Meſſenthiner Forſt, auf dem Wege 
zugeführt. Die große und man kann wohl ſagen gegen Irrthümer und Fehltritte. — Wie ich höre, zut Mückenmühle, iſt ein junger Mann in jigender 
„berühmte“ Firma Donner iſt nach Hamburg über- find die türkischen Inſtrultionen für die Konferenz Stellung tobt vorgefunden. Die Leiche war halb ent- 
geſiedelt und ich höre, andere Häuser erſten Ranges deren Bevollmächtigten bis zur Stunde noch nicht zu- kleidet, jedoch ohne Spuren, die auf einen gewaltſamen 
werden folgen, denn die Freihafenſtellung, welche Altona gegangen. Der bekannte Herr Gustav Flourens iſt es, Tod ſchließen laſſen. N 
chen Bunde hat, iſt der Könturrenz mit der, aus Kreta nach Frankreich zurückgelehrt, im Stillen — Der Königliche Schwurgerichtshof hat ſich 


im nordde 


* 9 * 
1 ) monatlich 10 Sgr., - 
1 wir Votenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
9 monatlich 12¼ = 
I . für breußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Rußland. Am 1. Januar hat die Rech⸗ 


Kalender allein maßgebend bei Kontrakten und Ver⸗ . 
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geftern leider wiederum genöthigt geſehen, ein Todes macher Teſſendorf aus Damm, dem S. ein gleiches Es wird in die Tagesordnung eingetreten. Erſter ſämmtliche bürgerlichen Behörden anwohnten, wurde 
urteil zu fällen. Der betreffenden Anklage lag fol-] Geſtändniß abgelegt, als er mit ihm zuſammen in Un- Gegenſtand terfelben ift die Vorberathung des Staats⸗ ein Telegramm folgenden Inhalts an Espartero abge- 
gender Sachverhalt zu Grunde: In der Nacht zum terſuchungshaft geſeſſen. (T. ſtand im vorigen Som⸗ haushalts- Etats pro 1869. Etat der allgemeinen ſandt: Die Verſammelten wünſchen, welche Regierungs⸗ 
1. Pfingſtfeiertage v. J. (3 1. Mai) brannte in dem mer als Hehler angeklagt vor den Geſchworenen, bei Kaſſenverwaltung. form auch die Cortes wählen mögen, daß Espartero 
benachbarten Dorfe Finkenwalde das Haus des Eigen- welcher Gelegenheit S. gegen ihn zeugte, wurde aber Der Reg.-⸗Kommiſſar Geh. Oberfinanzrath Mölle das Oberhaupt des Staates werde. — Einem Zei⸗ 
thümers Sonnenburg ab, in welchem damals außer freigeſprochen.) In Betreff der Frau ſtellte die Kö⸗ leitet die Dieluſſion mit einer Ueberſicht derjenigen Ver⸗ tungsgerücht zufolge laſſen die Carliſten Waffen nach 
ihm und ſeiner Frau noch fünf Arbeiterfamilien wohn- nigliche Staatsanwaltſchaft deshalb noch eine Unterfrage änderungen ein, welche der Etat durch die bisher in] den nördlichen Provinzen ſchaffen. 

ten, die faſt ſämmtlich bis auf den Arbeiter Ruſch, dahin: „ob ihre Thäterſchaft eine unweſentliche ge- der Vorberathung gefaßten Beſchlüſſe des Hauses er⸗ Bukareſt, 9. Januar. Der prrußiſche General 
welcher bei dem Verſuche, ſeine Zjährige Tochter Bertha weſen ſei.“ Der Vertheidiger des Sonnenburg, Zuftiz- leidet. Die geſammten Abſetzungen belaufen ſich auf Konſul, Graf v. Keyſerlingk, hat dem Fürſten ein neues 
aus den Flammen zu retten, mit dieſer von dem herab- rath Heydemann, führte aus, daß kein Beweis ge⸗ 56,936 Thlr. Beglaubigungeſchreiben als politiſcher Agent und Ge- 
ſtützenden Dache verſchüttet wurde, nur das nackte Leben führt worden jei, daß der von S. angeblich gedungene Zu Tit. 2 der Einnahmen beantragt der Abg. | nerul-Konjul des norddeutſchen Bundes überreicht. 
retteten. Der Unteroffizier Prutz zog Ruſch ſammt dem Thäter die That wirklich vollführt; dies ſei auch um ſo Tweſten als neuen Einnahme-Tit. 2 a einzuſchieben: Konſtantinopel, 8. Januar. Der „Levant 
Kinde zwar noch lebend unter den Trümmern hervor, unwahrſcheinlicher, als das verabredete Wecken der Be⸗ „Beitrag des Herzogthums Lauenburg zur Verzinſung Herald“ meldet als authentiſch, daß der Sohn Vetro- | 
indeß farb Letzteres nach zwei Stunden und R. Tags wohner durch Klopfen nicht erfolgt wäre. Der Ver- und Tilgung der laut Geſetzes vom 23. März 1868 pulakis mit den Freiwilligen, welche unter ſeiner Fü h⸗ 
darauf an den erhaltenen Brandwunden. Die Sonnen- theidiger der Frau, Juſtizrath Krahmer, verſuchte nach- |Übernommenen Staatsſchuld für die Jahre 1868 und rung die Inſurrektion in Kreta noch fortſezen, ſich den 
burg'ſchen Eheleute waren am Abend vor Pfingſten per zuweiſen, daß, nachdem der Ehemann ſein Geſtändniß 1869 — 108,750 Thlr.“ türkiſchen Behörden ergeben hat. — Die Pforte hat 
Bahn über Stargard zur Schweſter der Frau nach zurückgenommen, gegen ſeine Defendendin nur ſo viel Abg. Tweſten begründet dieſen Antrag: Nach zwei auf Beſtellung der Regierung von Chile gebaute 
Suckow gereiſt, von wo ſie erſt am zweiten Pfingſttage vorliege, daß 7 — eine gr: Ken 95 Be en n er u — ir das 8 Panzerſchiffe gekauft. 

Mittags heimlehrten. Die Thatſache, daß man aus Aſſekuranz⸗Geſellſchaſt durch eiteſchaffen der Sachen thum Lauenburg zur ilgung und Verzinſung ooo ooo ooo . 
der bez et des ©. 59 in At Pech⸗ he werden könne. Beide Vertheidiger beantrag⸗ Art. 8 und 9 des Wiener Friedensvertrages kontrahirten eig eh a or der — NBE ENG. 
ſtücke gewickelt waren, zu Tage förderte und mehrere ten für ihre reſpektiven Klienten das Nichtſchuldig. — Schuld nach Verhältniß ſeiner Einwohner zur Ein⸗ m . = 2 8 =. a - 
ähnliche Umſtände, erweckten ſchon wahrend des Brandes Nach 1Y,,-fündiger Berathung erklärten die Gejchmoreneu wohnerzahl der Herzogthümer Holftein und Schleswig Mon mer ge ih Bo ee e 
den Verdacht, daß letzterer abſichtlich angelegt ſei. den Mann für ſchuldig im vollen Umfange der An- herangezogen werden. — Nach der Verfaſſungsurkunde ae 4 r 2 uri 5 Gesandte s 
Wenige Tage ſpäter wurden auf dem Acker des S., klage, während fie die Frau nur der unweſentlichen kann die Krone Preußen nur mit Zustimmung des Tauris gie a En über ein. beliebter türfl 
theils vergraben, theils im Klee verborgen, eine Kiſte Theilnahme an der Brandſtiftung ſchuldig ſprachen. Landtages die Regierung eines anderen Landes über- Hofe — — 1 — 1 früher 5 
mit Betten und verichiedene andere Gegenſtände aufge- Erſterer wurde deshalb zum Tode, Letztere zu 6 Jah- nehmen. Ich bedaure, daß der verfaſſungswidrige Zu⸗ ſcher Geſan 9 n Ban Rs 0 Ri — 
funden, welche den Sonnenburg 'ſchen Eheleuten gehörten, ren Zuchthaus verurtheilt. Beide Angeklagte nahmen ſtand noch fortbeſteht; es kann aber nicht dem geringsten * um, wie — . 2 einer wichtigen — ſio 
und die von dieſen bei der Feuer⸗Verſicherungs-Geſell⸗ das Urtheil, welches der Vorſizende ſichtlich bewegt ver-] Bedenken unterliegen, daß wir die Verpflichtung Lauen⸗ in der griechiſchen Angelegenheit betraut zu werden. 
ſchaſt „Adler“, bei der das Mobiliar der Frau mit kündete, äußerem Anſcheine nach vollſtändig ruhig ent- burgs, welche geſetzlich beſteht, in das Budget aufzu- 
250 und das des Mannes mit 525 Thlr. verſichert gegen. nehmen berechtigt ſind, und es liegt keine Veranlaſſung 
war, als verbrannt liquidirt worden waren. Das Haus Stolp, 9. Januar. Am 6. d. M. fand die für uns vor, Lauenburg von dieſer geſetzlichen Verpflich⸗ 
ſelbſt hatte S., der ſich erft am 2. April v. J. mit ſeiner Frau Einführung der neu- reſp. wiedergewählten Stabtver- tung ferner zu befreien. Ich empfehle meinen Antrag 
verehelicht, von dieſer, um einer Erbtheilung mit deren Toch-Tordneten und demnächſt vie Wahl des Vorſtandes ſtatt. zur Annahme, der dahin führen ſoll, daß die, wider 
ter zu umgehen, gegen Uebernahme der Hppothekſchulden auf Es wurden einftimmig gewählt: zum Vorſteher der Verfaſſung und Recht noch immer nicht geordnete An- 
Höhe von 369 Thlr. käuflich erworben, obgleich es mit Buchdruckereibeſizer Feige, zu deſſen Stellvertreter der gelegenheit endlich ihrer definitiven Regelung näher ge⸗ 
866 Tolr. verſichert war. Dieſe Thatſachen lenkten Konrektor Berndt, zum Schriftführer der Kaufmann führt werde. Der Redner modiftzirt demnächſt die von 
den Verdacht der Thäterſchaft auf die Sonnenburg'ſchen Zillmann, zu deſſen Stellvertreter mit großer Ma- ihm in ſeinem Antrage aufgeſtellte Berechnung dahin, 
Eheleute und führte zu deren Verhaftung. In der jorität der Braueigner Heydemann. daß die Summe der Einuahmen auf 130,500 Thaler 
Vorunterſuchung erklärte Sonnenburg: Sein . ſei sen e e eee, erhöht werde. 1 (Schluß folgt.) 

o baufällig geweſen, daß das fernere Bewohnen des- 2 0 3 5 Meueſte Nachrichten. 

len nahezu unmöglich geſchienen. Geld zum Neubau m N; 5 5 e Frankfurt a. M., 9. Januar. In der 
habe er wegen zu hoher Zineforderungen nicht beſchaffen e 7 Aufenthalte, wo fie ſich mit Aus⸗ heutigen Strafkammer kam der Prozeß gegen die „Frank⸗ 
können, deshalb habe er ſich auf Zureden feiner Frau ent- Bas zu ker a Schauf ielerinnen beſchäf⸗ furter Zeitung“ wegen des gegen Braun's Broſchüre 
ſchloſſen, fein Haus durch einen Dritten, während er nebſt { a a 3 1 „Frankfurts Schmerzensſchrei“ gerichteten Artilels zur 
Frau verreiſt ſei, anſtecken zu laſſen. Zu dieſem Zwecke igen Wird. Verhandlung. Der Gerichtshof lehnte es ab, eine Zeu- 


Meiningen. Der Herzog Georg hat die Armen : x 
5 Ehe 5 bn . jeiner Reſiden mit einem eigenthümlichen Chriftgejchent genvernehmung ftattfinden zu laſſen und vertagte die 


; Verkündigung des Urtheils bis auf Donnerſtag. 
7. 8 f N 6 der- begnadet; er ließ zwei Pferde aus dem Marſtall jchlach- 
7 verfenen. Das Bi war im| ten, 9. Jarıar. Cinem, Priatelgramn 
7 75 ’ 


r 5 Nu vergriffen. der „Preſſe“ zufolge ift die Nachricht, daß die Pforte 
Klopfen an die Fenſter wecke; letzteres ſei, wie er er- den fünſten Punkt des Ultimatums zurückgezogen habe, 


Breslau, 9. Januar. (Schlußbericht) Weizen 
ver Januar 64 Br. Roggen per Januar 50½, per 
Imuar » Februar 50 ½, per April-Mai 50. Rapps per 
Januar 90 Br. Rüböl per Jan. 81½ Br., per April⸗ Mi 
9½% Spiritus loco 14%,., per Januar 142, per 
April-Mai 15%, Br. Zink rubig, feſt. j 

Köln, 9 Januar (Schiußbericht.) Weizen loco 7, 
ver März 6, 812, per Mai 6, 1014. Roggen loco 577, 
per März 5. 12, per Mai 5 11. Nüböl loco 10½, 
Mai 10%,, per Okt. 11 ½ Leinöl locs 10%. Weizen 
und Roggen matter. NRüböl unverändert. 

Hamburg, 9. Januar. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco flau, auf Termine flau, pr. Ja- 
nuar 123 Ur., 122 Gr., pr. Jan.⸗Febr 123 Br. 122 Gd. 
pr. Februar-März 123 Br, 122 Gd., April-Mai 123 Br., 
122', Gb. Hoggen loco unverändert, auf Termine matt, 
per Januar 9314, Br., 92½ Gd., pr. Jan.-Febr. 93 Br., 
92 Gd, per Februar⸗März 92 Br., 91 Gd., per April- 
Mai 92 Br., 91 Gd. Rüböl loco 192 per Mai 
20½, pr. Oktober 21. Rüböl unverändert. Spiritus 
unverändert, per Januar 2134, per Februar 22, April⸗ 
Mai 221,, per Mai-Juni 221. ; 

Bremen, 9. Januar. Petroleum raffinirt ſtandard 
white feſt, loco 67, bez, per Jan. 6%. E j 
Liverpool, 9. Januar. (Baummollenmarkt.) Midd. 
ling Upland 11½, Orleans 11%, Fair Egyptian 12½ 
bollerab 8 ½, Broach 877, Domra 9½, Madras 8 ½, 


fahren, leider nicht geſchehen. Mit dem Aſſekuranzgelde Landtags⸗Verhandlungen. unbegründet; vielmehr ſei Diemil Paſcha dahin inftruirt, Bengal 77, Smorna 95, Pernam 117. ei 
habe er dann einen Neubau ausführen wollen. Um Abgeordnetenhaus. das ganze Ultimatum aufrecht zu erhalten. 50 ar 9. Iinuar. 1 eue 8e, Rente 
ſeinen Vortheil zu vergrößern, habe er mit Hülfe ſeiner Dreißigſte Sitzung vom 9. Januar. Paris, 8. Januar. Die Konferenz wird 70. 40. Lombarden 443. 75. 
Frau noch verfchiedene verſicherte Gegenſtände vorher bei Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung um morgen Nachmittags um 4 Uhr im Miniſterium der 


Seite geſchafft. Die Frau räumte das Beiſeiteſchaffen 
von Sachen, um ſich von der Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
durch Liquiviven derſelben als verbrannt, Gewinn zu 
verſchaffen, ein. Sonnenburg war deshalb angeklagt: 
1) Jemand zur Anlegung eines Brandes gedungen zu 
haben, durch welchen 2 Menſchen das Leben verloren, 
und 2) bei den Vorbereitungen zur That Hülfe gelei- 
ſtet zu haben. Die Frau war 1) der intellektuellen 
Urheberſchaft und 2) der Hülfeleiſtung an der Vorberei- 
tung der That angeklagt. In der geſtrigen Verhand- 
lung hielt der Mann ſein Geſtändniß bezüglich ſeiner 
Schuld aufrecht, widerrief dagegen ſeine Ausſage in 
Betreff der Mitſchuld ſeiner Frau. Dieſe leugnete An⸗ 
fangs nicht nur jegliche Mitthäterſchaft, ſondern auch 
jegliche Mitwiſſenſchaft, räumte aber ſchließlich ein, ſich 
bei Fortſchaffung der Sachen betheiligt zu haben. Die 
Beweisaufnahme ergab hinſichtlich der Schuld der Frau 
nichts Poſitives, dagegen fand das Selbſtbekenntniß des 
Mannes jeine Beſtätigung durch die Ausſage des Schuh⸗ 


10 Uhr 30 Min. auswärtigen Angelegenheiten zuſammentreten. Berlin, 9. 8 5 N 5 dic ib se fill. 
Am Miniſtertiſche: v. d. Heydt, v. Mühler, Graf Florenz, 9. Januar. Die „Gazetta ufftziale“ | Termine niedriger. Roggentermine verfolgten heute eine 
v. Ipenplig und mehrere Regierungs - Rommillare. berichtet, daß geſtern in den Provinzen Ferrara und en e eee en ] 
- Die Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetz- Bologna wieder Ruheſtörungen vorgekommen find. . pr. Wipl. gedrückt wurden, wogegen nabe Lieferung 
Entwurfs, betr. den Verluſt der Eigenſchaft als preu⸗ London, 6. Januar. Die internationale ſich ziemlich gut im Werthe beba ptete. Schluß feſter. 
ßiſcher Unterthan ꝛc. iſt gewählt und hat zu ihrem Vor⸗ Bosporus-Kommiſſion bat zum Vortheil der Schifffahrt 
| 
{ 


Börfen-Berichte. ö 


Locowaare fand bei reichlicheren Offerten zu beſſeren Prei⸗ 
ſizenden den Abg. Tweſten, zu deſſen Stellvertreter den eine wichtige Maßregel getroffen, von welcher der bri⸗ ku sy 8 8 > — —— nur in feiner Waare 
Abg. Kunze, zum Schriftführer den Abg. v. Brauchitjch |tifche Botſchafter in Konſtantinopel unſere Regierung Nubol erfreute ſich guter — e 
und zu deſſen Stellvertreter der Abg. Scal gewählt. durch Ueberſendung der nachfolgenden von Sali, dem einzelt etwas beſſere Pieiſe angelegt. Gel. 100 Centner. 

Der Kultusminiſter v. Mühler überreicht einen] Vorſitzenden der Kommiſſion, unterzeichneten Bekannt- Auch Spiritus flaute unter dem Be — 
Geſetzentwurf, betr. eine Abänderung der vorläufigen | machung in Kenntniß ſetzt: „Ankündigung für See- legen ‚auf e —— 5 — er 
Verordnung vom 1. Juli 1833 wc. wegen des Schul- |fahrer: Um Schiffen, die an den bewohnten Küſten des Gel. 20,000 Ort. 
denweſens der Juden in der Provinz Poſen. Dieſe] Schwarzen Meeres in der Nähe des Bosporus -Ein⸗ Weizen loce 63—73 % pr. 2100 Pfd. nach 
Verordnung enthält, wie der Miniſter hinzufügt, eine ganges ſcheitern, Hülfe leiſten zu können, hat die inter- Qualität pr. April. Mai 64, 635 % an — 
weſentliche Beſchränkung des Freizügigkeitsgeſetzes in Be⸗ nationale Kommiſſton acht Zufluchthäuſer an folgenden . Waden Isco 53 54 4 per i 1 
treff des Umzuges der Mitglieder von Synagogenge⸗ Orten eingerichſet: an der aſiatiſchen Küſte bei Ahal⸗ 
meinden. Der Geſetzentwurf ſoll dieſe Beſchränkung hulta, Galarabournon, Adajichar und Karabouroun; * bez., April⸗Mai 51, 1, ½ dez, Mai⸗Juni 

a — at 8 f jatchli⸗ 52 bez. 
bejeitigen. Die Vorlage geht an eine, bejondere |an der europäljchen Küſte bei Marmarjid, Ajatchli⸗ 52 Ku 872 mehl Nr 0. 4, 4% SE; Nr. 0. K. 1 | 
15 7 
mern hier wohl fertig werden. In Betreff des fitt- |europäichen mit wagerechten weißen und rothen Strel⸗ K } 


Boden und Kahn bez, pr. Januar 52, , Ya 
bez. u. Br., % Gd., Januar - Februar 524, 52, ½ 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern. Ehiflid, Coondooz und Chesmedjid. Die Häuſer auf eich AR 0 N 
— der aflatiichen Seite find weiß angeſtrichen, die auf der 15 An 805 e er 
Zur Auswanderung. 
Schluß.) 

Ganz ähnlich iſt es mit der Arbeit und dem Leben 
unſerer Fabrikarbeiter, nur daß dieſe ſtatt mit der Kälte 
und Näſſe in der Erde, vornehmlich mit großer Hitze 
vor den Schmelzöfen, Hämmern und Walzen zu kämpfen 
haben und ſich leicht durch Trinken verderben. Sein 
Auskommen hat der Fabrikarbeiter ebenſogut als der 
Bergmann, und hat er ein Handwerk erlernt, was er 
in einer Fabrik verwerthen kann, — namentlich das 

Schmiede-, Schloſſer- und Drechsler-Handwerk, ſo kann 
er ſich reichlichen Verdienſt verſchaffen. Bei dem Berg⸗ 
mann wie bei dem Fabrikarbeiter kommt es aber vor 
allem darauf an, daß er etwas ſolide und auf ſein 
Fortkommen bedacht iſt und keine Neigung zu einem 
luſtigen Leben und keinen Hang zum Branntweintrinken 
hat. Wer das hat, kommt durch den guten Ver dienſt 
an Geld nur zu leicht auf die Lodderbahn, und gehen 
dadurch bier manche Leute unter, zumal ſolche, die 
früher nicht viel Geld verdient haben. Junge Fabrik 
arbeiter kommen dabel auch noch leicht zu Frauen, die 
nichts von der Wirthſchaſt und Kleiderzucht verſtehen, 
und iſt dies der Krebsſchaden, an dem ſo manche Fa⸗ 
brifarbeiterfamilie elend zu Grunde geht, und um deſſen 
willen ich junge Leute immer eher in die Bergwerke 


auf Lieſerung pr. Januar 3 , 18% , Gd. Jan. 
lichen und religiöjen Lebens aber kommt alles darauf fen verſehen. Um die Unterſcheidung der beiden Küſten . 3 17%, Ar bez. 11 5 8 » Dan 
an, was die Leute mitbringen. Bringen fie davon nur noch mehr zu erleichtern, hat die Kommiſſion außer den r hi —4 9 —— * & dez. 
etwas mit, jo find fie hier ganz gut berathen; denn in der Bekanntmachung vom 19. Mai aufgeführten N kleine, 43 5 Ag Ir. 170 Wb. 
iſt unſer Volk auch gerade lein feingebildetes und hat] Felſen an der aſiatiſchen Seite die Felſen von Ada⸗ Lafer docs 29-341, , galiz. 31 , ab Bahn 
es auch manche Rohheiten an ſich, jo herrſcht unter jicklar und Jelet von Shilly anſtreichen laſſen. Eine bez, pr. poln. 32, 32 4, feiner 4 17 34 
unſerm eigentlichen Stamme doch noch im Allgemeinen der Waſſerleitungen von Kilios iſt mit wagerechten Eu ee a hp ’ „ bez. 
ein religiöſer und ein lirchlicher Sinn, — was wir zu | weißen und rothen Streifen verſchen worden.“ , Beisen, ace 64. 70 I, Futte rtwnert 54, bie 
einem großen Theile unterer Presbyterial-Verfaſſung zu — Neben der Verfügung, zufolge welcher Civil 1 
danken haben, — und findet der Fremde hier genug, beamte, wofern fie durch eigene Schuld zahlungsunfähig 
ſich daran zu halten. Bringen die Leute aber nichts] werden, in der Beförderung zurückgeſetzt, bezlebungs⸗ 
vom religiöſen und ſittlichen Sinne mit, jo gerathen | weile des Dienſtes entlaſſen werden ſollen, erſcheint nun 
fie leicht unter die zuchtloſe Bande, die aus aller Herren auch ein Befebl des General⸗Kommando's, der Dffi- 1 
Länder hier zuſammen ſtrömt und nichts als Verdienſt ziere für unfähig erklärt, ferner zu dienen, wenn fie 
und ſinnlichen Genuß kennt. Ob die pommerſchen durch eigenes Verſchulden bankerott geworden ſind. Der 
Leute hierher paſſen, wäre zu verſuchen und wäre es] genannte Befehl iſt im Ganzen nicht von großer prak- 
das Beſte, wenn einige auf Probe hierher kämen und tiſcher Bedeutung, indem Offiziere, die bis zum Ban⸗ 
ſich ſelbſt die Sache beſähen. Iſt dies aber nicht aus- kerott gelangt find, in der Regel ſchon vorher oder doch 
zuführen, ſo würde ich rathen, ehe eine größere Zahl] zu gleicher Zeit ihre Stelle verkaufen und ſich an die 
bierher läme, vorher Erkundigungen bei größern Werken] hierbei erhaltene Summe als letzten Rettungsanker an- 
einzuziehen, ob und wie viele Arbeiter bei ihnen an- klammern, doch hört man die Feſtſtellung des Grund- 
kommen könnten, damit die Leute möglichſt zuſammen ſatzes mit einiger Befriedigung. 
bleiben und fie nicht gezwungen werden, auf's Gerathe⸗ London, 9. Januar. Der „Times“ wird 
wohl die erſte beſte oder vielmehr ſchlechte Arbeit an- | Madrid gemeldet, daß Serrano und Topete vie größten 
zunehmen. Sind die Leute ohne alles Ver- | Anftrengungen zu Gunſten der Throndidatur des Her- 


58 ’ 

Winterraps 82— 86 

Winterrübſen 8181 „* 

Nüboöl loco 9½ , pr. Januar und Januar⸗Febr. 

9%, %% Aa, Februar⸗März 911 , „ e ben., April 

Mai 92, 1775 1 bez., Mai-Juni 985 293 5 bez. 
Petroleum loco 8 ½ * bez., pr. Jmuar 8 7% 

Br., Januar - Februar 77 Ag Br., Februar März 

72 * Br. 


Spiritus loco ohne Faß 15% e bez., per Januar 
und Januar- Februar 1527, ½ u bez. u. G., % Br., 
zer April- Dat 16° 15, 1524, % bez., Mai-Juni 16 %, 
% bez, Juni-Jali 16½, 9, bez., Jali-Auguſt 
16% % bez. 

Fonds und Altten-Börfe Die Haltung der 
Börſe war für fremde Spefufations-Bapiere verbältniß⸗ 
mäßig fe, denn es beſtand zu heradgeſetzten Courſen 
Kaufluſt, während Verkäufer zu denſelben zurückhaltend 
blieben. 


Wetter vom 9. Januar 1869. 


— — — 


als in die Fabriken weiſe. Uebrigens können Schmiede, mögen, ſo mag ihr Loos als Arbeiter hier leicht ebenſo] zogs von Montpenfier machen Im Weiten: Im Oſten: 

Schloſſer x. und beſonders Zimmerleute auch in den gut und wohl noch beſſer, als in Amerika ſein.“ Madrid, 8. Januar. General Caballero 4 7 * 41 Tonne 15 8 1 
Bergwerken ihr Handwerk gut vermehrten, und Zimmer- Soweit der Brief. — Könnte nicht ſolchen, die de Rodas wird wieder die Direktion der Artillerie über⸗ en 4. „ NO — rg 2, „ SW N 
leute auch jonft, da bei unſern fortwährenden und zum durchaus die Heimath verlaſſen wollen, ſich in Weft- nehmen. — „Correſpondencla“ erklärt das Gerücht Köln 34° ORO Riga — 0, S 

Theil großen Bauten Zimmerleute geſuchte Leute find. phalen eine günſtige Gelegenheit bieten, ihren Lebens⸗ von Waffenſendungen der Carliſten nach dem Norden Münſter.. 4 , SW Petersburg — , — 


unterhalt auskömmwlich ſich zu erwerben, wenn ihre Klage | Spaniens für unbe zründet und ſchreibt die Ausſpren- Berlin . 0, SW Moskau —, — 
Grund hätte, daß fie in Pommern für ſich und ihre gung desſelben einer auf das Fallen der Staatspapiere Stettin. ei 5 > Am Norden: 
Familien nicht Verdienſt genug hätten ? zielenden Börſenſpekulation zu. Breslad . 2, WS | Stodbolm 3% Wel 
— Bei einem großen Banlet in Sevilla, welchem Natibor . 14%, NRW I Haparande —.— 


Er ah, Was Eſſen und Trinken anbetrifft, ſo 
mögen die Speiſen und Getränke dort etwas anders 
fein als hier, aber die Weſtphalen lieben ebenſo, wie 
die Pommern, einen großen Topf, und mögen die Pom- 


1 Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritats - Obligationen. 


Familien⸗ Nachrichten. 


Geſtorben: Frau Gadow geb Glandew (Stettin). — 
Frau Granow geb. Unger (Dölitz). — Frau Thereſe 
Hirſchberg (Bahn). i 


l 
Heute Nachmittag wurde meine liebe Frau Mart ha 
geb. Zitelmann vom einem geſunden Mädchen glücklich 
entbunden. 
Stettin, den 8. Januar 1869. „ 
Dr. med, Ed. Wegener. 


Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Abend um 9, Uor verſchied nach dreitägigem 
Leiden am Gehirnſ plage unſere gute Mutter, Schwieg er⸗ 
und Großmutter Frau Henriette Fieck geb. 
Dernorst im vollendeten 80. Lebensjabre. 

Dieſe Tranernachricht zeigen wir allen . und 


Bek innten ſtatt jeder befonder iermi 

ie fi en Me dung hiermit 
Die en. findet am Montag, den 11. Januar, 

Nachmittags 2 Uhr ſtatt. ; 
Gründof, den 9 Januar 1869, 


E. Briet nebſt Frau und Tochter. 


RN 
Bevölkerungsliſte für Paſewalk vom 27. 
Dezember 1868 bis zum 3. Januar 1869. 
Evang lutheriſche Gemeinde. 
Geboren: 3 Söhne, 2 Töchter. 
5 Auſgeboten: 
Der Arbeiter Preſille mit der Ww. Schultz. 
Getraut: 
Der Dachdecker Schönſtein mit der Wittwe Reuter. 
Geſtorben: 

Der Sobn des verſt. Arb. Hopp, 3 Jahre 6 Monate 
21 Tage alt, Abzehrung. Die Tochter des Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten Gumtow, 2 Jahre 7 Monate 12 Tage alt, 
Maſern. Die Wittwe Handt, 70 Jabre alt, Maſſerfucht. 

Katholiſche Memeinde. 
Geſtorben: 

Martha Marie Helene Friedrich, 2 Jahre 28. Tage alt, 

Gehirnentzündung⸗ 


— . . nen 
Stadtverordneten⸗Verſammſung. 
Am Dienſtag, den 12. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 

agesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 

Wahl der Mitglieder mehrerer Deputationen und Com⸗ 
mi ſionen. — Mitebeilung des Magiſtrats betrifft die 
Aenderung der Geſchäſtsordnung. — Vorlage betrifft die 
Verpachtung von Ackerland; — den Verkauf von Waſſer⸗ 
ächen an der Oberwlek, mit einem Plane; — und 
ie Vermiethung der Thurnhalle. 

Nichtöffentliche Sitzung. 
Bewilligung von Gehaltezu' agen. 
Stettin, den 6. Januar 1869. Saunier- 


Termine vom 11. bis inel. 16. Januar 
Au Subhaſtationsſachen: 
U. Kr.⸗Ger. Straffund. Neuer Termin zum Verkaufe 
des zur Konkursmaſſe des Papierfabrikanten Guſtav 
Peterſſen gebörigen, in der Kniepecvorſtadt belegenen 
Grundſtücks und J 
zum Verkaufe des zur Kauſmann Blankſchen Konkurs- 
maſſe gebörigen, in der Langenſtr. sub Littr. B. Nr. 
172 à daſelbſt belegenen Grundſtücks. 
12. Kr. Ger. Stettin. Das zur Konkurgmaſſe der Aktien ⸗ 
Kommanditgeſellſchaft Bredower Zuckerfabrik Heinr. 
Wellmann gebörige, in Zullchow sub Nr. 20 bele⸗ 
ene, auf 9972 , taxirte Grundſtück. 
r⸗Ger. Bergen. Neuer Termin zum Verkaufe des 
dem Häusler Joachim Schlanert gebörigen, zu Schlawe 
sub Nr. 32 belegenen Grundſtücks. 
Kr.⸗Ger.⸗C mm. Wolgaſt. Neuer Termin zum Ver 
kaufe des dem Kalkbrennereibeſitzers Schmidt gebörigen, 
daſelbſt in der Fiſcherwiek sub Nr. 271 b belegenen 
Grundſtücks. 2 . 
13. Kr. Ger. Bergen. Der dem Eigen thümer Fritz Klatt 
gebörige, zu Sehrow belegene Bauerhof. 
13. CKr.-Ger. Greifswald. Das dem Schubmacher. Alter- 
mann Carl Schröder geuörige, zu Gützkow auf dem 
Sternberg belegene Wohnhaus Nr. 122 nebſt Zubehör. 


12. 


14. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Franzburg. Schließlicher Termin 
zum Verkaufe des den Erben des verſterbene Schulzen 
Dettmann zu Wolgaſt gehörigen, daſelbſt sub Nr. 2 
belegenen Bauerſtelle. 

15. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Stepenitz. Der dem Bauerhofsbe⸗ 
figer Wilbelm Moldenbauer zu Labeſſow gehörige 
Bauerbof Nr. 9a daſelbſt, tax. 5500 % 

15. Kr.-Ger. Comm. Wolgaſt. Das dem Fuhrmann Freefe 
gehörige, dafelbft in der Bauwiek sa Nr. 103 bes 
legene Grundſtück. 

15. Kr.⸗Ger. Stralſund. Neuer Termin zum Verkaufe des 
dem Eigenthümer Carl Mieting gebörige, zu Groß⸗ 
Elmenhorſt sub Nr. 43 belegenen Büdner rundſtücks. 

15. Kr.⸗Ger.⸗Comm Leitz. Die zur Konkursmaſſe der 
Glasfabrikanten Leeſe und Fallenkampf gehörigen, zu 
Loitz und zwar auf dem ſogenannten Thiergarten be⸗ 
findlichen Baulichkeiten. 

16. Kr.⸗Ger.⸗Comm Wollin. Das den Erben des Eigen ⸗ 
thümers Carl Wachsmuth gehörige, in Mid roy be⸗ 
legene, 2750 M taxirte Grundſtück. } 

16. Kr.⸗Ger.-⸗Comm. Barth. Die dem Zim D 

Rudolph Spöring zu Zingſt gehörigen G undſtücke. 

16. Kr.⸗Gericht Stralſund. Das zur Konkursmaſſe des 
Reſtaurateurs Eduard Grapentin gehörige, in der 
Waſſerſtraße sub Nr. 121 und 122 daſelbſt belegen 


Grundſtück. 
In Concursſachen: ö 
12. Kr.⸗Ger. Stralſund. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Schuhmachermeiſters Buckert daſ. 
13. Kr.⸗Ger. Coslin. Erſter rufungstermin im Konk. 
über den Nachlaß des Kaufmanns W. Below daſelbſt. 
14. Kr. Ger. Colberg. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Joſeph Eger daf. und 
im Konk. über das Verm. des Ziegeleibeſitzers Harnitz 
in Ritterkrug. a 
14. Kr. Ger.⸗Deput. e winemünde. Erſter Prüfungstermin 
im Konk. über das Verm. des Kaufmanns Theodor 


Rode daſelbſt. 
15. Kr.⸗Ger. Anklam. Termin zur Verhandlu g und 


Beſchlußfaſſung über einen Akkord im Konk. über 
das Verm. des Kaufmanns Heinrich Beyer daſelbſt. 

16. Kr⸗Ger. Stettin. Erſter Anmeldetermin im Kon. 
über das Verm. des Kaufmanns Tarl Otto Molch 
hier ſelbſt. 


Stettin, den 8. Januar 1869. 


Bekanntmachung, 
wegen Sperrung eines Theils der 
heiligen Geiſtſtraße. 
Während des Gottesdienſtes in der St. Jobannis⸗ 
Kirche iſt ein Theil der heiligen Geiſtſtraße von der 
Cuſtodie bis zur Ecke der Schulzenſtraße durch vorgezo⸗ 
gene Taue für das Fuhrwerk geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Stettin, den 6. Jinuar 1889. 


Bekanntmachung. 


Mehrfach bei ſtädtiſchen Gebäuden zur Sprache gebrachte 
Mängel, welche die Feuer⸗Sicherheit der erſteren gefährden, 
baben uns veranlaßt, unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
und der Stadtoerordneten -Verſammlung zu beſchließen, 
eine Reviſion der ſämmilichen bei der hieſigen ſtädtiſchen 
Feuer- Societät verſicherten Gebäude vernehmen zu laſſen 
und mit dieſer Reviſton den Herrn Rathsmaurermeißſer 
Münch u. den Herrn Rathszimmermeiſter G. Schultz 
zu betrauen. 

Indem wir dieſe Maßregel zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, fordern wir die Herren Beſitzer der bei uns ver⸗ 
ſicherten Gebäude auf, dafür zu ſorgen, daß den Herren 
Reviſoren zu allen Tbeilen der Gebäude, wenn fie es für 
näthig erachten, der Zutritt geſtattet werde, und erwarten 
wir von dem Gemeinſinn unſerer Mitbürger, daß ſie den 
genannten Herren Niviſoren bereitwilligſt bei der Aus⸗ 
übung ihres ſchwierigen Amtes entgegen kommen werden. 
gg de een Feber e de S. e 

R un oſten würden di n 
fich ſelbſt keizumeſſen haben n die Betreffende 


Die Feuer⸗Soeietäts⸗Deputation. 


Berliner Borſe vom 9. Jauuar 1869. 8 


— — 
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Germania. 


 Rebens=VBerficherungs-AetienGefellichaft in Stettin. 
Grund⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Reſerven⸗Ende 1867 


Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1867 
bezahlte Verſicherungs⸗- Summen . 


Verſichertes Capital Ende 1808 . 
Jahres⸗ Einnahme 


Im Monat Dezember ſind eingegangen: 
Januar 1869. 


2377 Anträge auf 
Stettin, den 7. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 8. Januar 1869, Nachmittags 1 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Schuhmachers Carl Auguſt 
Ferdinand Strebelow zu Stettin iſt der gemeine 
Konkurs eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 


auf den 21. Januar 1869, Vormittags 
11 uhr, 8 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Gerichts-Aſſeſſor Meiſter, an- 
beraumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung ſdieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einfiweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 9. Februar 1869 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ibrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem zB. ſitz befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkuragläubiger machen wollen, hier durch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlan ten 
Vorrecht 

bis zum 9. Februar 1869 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem. 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtelluug des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 


auf den 23. Februar 1869, Vormittags 
. 10 Uhr, 


| 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 


dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nich in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 

orderung einen am bieſigen Orte wobnbaften oder zur 

raxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es bier au Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Ae Maſche, Wendlandt und Juſtiz⸗ 


ät . i 7 
Sechwallech 2 Hauſchteck, Müller zu 


2,586,769. 
2,047,180. 
48,527,751. 
1.530, 209. 


1.454, 123. 


Thlr. 


Die Direction. 
Bekanntmachung. 


Für mehrere in dieſem Jahre bierſelbſt auszuführende 
Pfahlroſte wird die Lieferung von circa 
„ Stück 32‘ langen, kiefernen Pfählen, 
10,000 laufende Fuß 9/0“ ſtarken, kiefernen Holmen, 
24, 00 Fuß 3° ſtarken, kiefernen Bohlen 
erforderlich. ? . 
-Die ſe Lieferung ſoll im Wege der öffentlichen Sub · 
miſſion verdungen werden, wozu Termia auf 


Sonnabend, den 6. Febrnar er., 


| 
Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzt iſt. : & $ 
Die allgemeinen und ſpeziellen Bedingungen liegen im 
Burean der Feſtungs Bau » Direktion zur Einſicht aus, 
werden auch auf Erſuchen gegen Erſiattung der Kopialien 
überſendet. — Bezügliche Offerten ſind bis zu genanntem 
Termin an die Feſtungs⸗Bau⸗Direktion portofrei einzu⸗ 
reichen. 
Heppens, den 5. Januar 1868. 


Königliche Feſtungs⸗Bau⸗Direktion. 


Der Gymnaſiaſt Carl Hermann Obenaus, 
Sohn des Paſtors Obenaus zu Schillersdorff, iſt vom 
Königl. Kreis-Geriht zu Stettin wegen wörtlicher Be⸗ 
leidigung des Gerichtsmanns Ehrke daſelbſt mit einer 
Geldbuße von zehn Thalern oder vier Tagen Geſängniß, 
mit 5 Befugniß des Letzteren, ſolches zu versffentiichen, 
beſtraft. 


— 


. Auction. 

Der auf Montag, den 11. Januar d. J. in Stolzen⸗ 
hagen auf den Diener’- u. Kriedemannſchen Grundſtücken 
anberaumte Auktions⸗Termin iſt auf Verfügung des Kö⸗ 
niglichen Kreis zerichts aufgehoben. 

Hauff. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. K eis Gerichts ſollen am 
Montag, den 11. Januar cr. Vormittags 10 Ubr au 
den Dienerſchen Grundſtuck in Stolzenbagen bei Stettin 
circa 8 Schock Stroh, 40 Ctr. Heu und einige Möbel, 

um 11 Uhr auf der Kriedemannſchen Ziegelei 30 000 
rebrannte Mauerſteine gegen ſofortige baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Haufl. 


Pommerſches Nuſeum, 
offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Ubr 


Die erſte monatliche Verſammlung des biefigen 


Enthaltſamkeits⸗Vereins 


findet Montag, den 11. d Mts, Abends 8 Uhr im Gym⸗ 
nafium ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag wird Herr Prediger Friedländer halten 


. 


nuar cr., Mittags 1 Uhr, über 20 Vollblut⸗Rambouillet⸗ 


I. Engliſchem Futterrüben⸗Saamen für 


höchſt einfach, die Wie kung eine erſt unlich ſchnelle. 


: zu Lehſten, 
bei Bahnhof Stavenhagen in Mecklenburg am 30. Ja⸗ 


Siehe deutſches 
Programme 


und 35 Rambouillet Boldebucher⸗Böcke. 
Heerd⸗Buch. Equipagen zur Dispoſition. 
gratis. 

Rittergutsbeſitzer W. Bandelow. 


von 


Land⸗Ackerwirthe. 

Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen 
jetzt bekannten Futterrüben, werden 1—3 Fuß im Umfange 
groß, und 5, ja 10 — 15 Pfund ſchwer, obne Bearbeitung, 
denn ſie verlangen weder das Hacken noch das Häufen, 
da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber 
wie ein Kohlkopf über der E de ſtebt. Das Fleiſch dieſer 
Rüben ift dunkelgelb, die Schagle kirſchbraun mit großen 
Blättern. Die erfte Ausſaat geſchieht, ſobald es die Witte⸗ 
rung erlaubt, Anfangs März oder im April. Die Ernte 
ift ſevann im Juli, fo daß die ſer Acker zum zwerten Male 
mit derſelben Rübe beftellt werden kann. Vorzüglich kaun 
man dann die Rüben noch anbauen, wenn man die erſten 
Vorfrüchte herunter genommen hat, z. B nach Grünfutter, 
Frübungskärteffeln. Raps, Lein und Roggen. Geſchiebt 
die letzte Ausſaat in Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt, 
ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag er⸗ 
warten und mehrere hundert Wispel anbauen. 

Auch wird der Virſuch lebren, daß dieſer Rübenbau 
zehnmal beſſer iſt, als der Runkel und Waſſerrüben⸗An⸗ 
bau, da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen 
feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 
der Fall iſt, auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Saamen von der großen 
Sorte koft.t 2 % und werden damit 2 Morgen beſäet. 
Der Ertrag iſt pro Morgen circa 230 bis 260 Scheffel. 
Mittelſorte 1 % Unter Y, Pfund wird nicht verkauft. 


II. Dem Bokharaſchen Rieſen⸗Honig⸗Klee. 
Dieſer Klee gedeiht und wächſt auf jedem Boden ganz 
vortrefflich. Er wird vom April bis Auguſt geſäet und 
liefert bei zeltiger Aussaat und nicht ganz armen Boden 
3—4, auf gutem ſogar 5 Schnitt. Soll der Klee als 
Grün- oder Trockenfutter verwendet werden, iſt allmonat- 
liches Abmäben bei einer Höbe von len nöthig, da 
die zarten Bätter und Stengel dem mehr zufaͤgen. 
Will man jedoch dem Klee vorzüglich des Saamens wegen 
anbauen, ſo laſſe man ihn fortwachſen. Et blüht von 
Ende Mai vis Auguſt ungewöhnlich reich und wird Kue 
von Bienen beſucht. Bluͤthen und Blätter iſt ser feine 
Waldmeiſtergeruch eigen; es läßt ih aus ihnen Thee und 
Maitrank bereiten. Das erſte Futter des zweit n Jahres 
giebt es im April. Der Ertrag iſt ein ungemein reich⸗ 
licher und empfiehlt ſich vorzugsweiſe dieſer Bokharaſche 
Rieſen Honig-Kiee zum Anbau mehr als jede andere Klee: 
sttung, weil ex ſchneller und höher wächſt und einen 
2 Geſchmack hat. Der Morgen liefert an 600 Ctr. 
grünes Futler und iſt der Klee ſeiues großen Futterreich⸗ 
tbums wegen ganz beſonders für Milchküve und Schaf⸗ 
vieh zu empfeblen. Vollſaat pro Morgen 12 Pfund. Das 
Pfund Saamen koſtet 1 % Unter ½ Pfund wird nicht 
abgegeben. 
1II. Schottiſchen Rieſen-Turnips-Runkel⸗ 
rüben⸗Saamen. . 
Diefe Rüben werden 18-22 Pfund ſchwer, haben gel: 
bes Fleiſc und große ſoftreiche Blatter; das Pfand koſtet 
10 % Ertrag pro Morgen 450 Cir. 
IV. Linum americanum album 


(verum). 

Lein, neuer amerikaniſcher weißer, ſehr zu empfehlen 

wegen feiner Länge und feiner ſehr weißen, feſten, ſeiden 
artıyen Fibern. 

Dieſer Lein⸗Saamen koſtet a Pfund 10 He, 10 Pfund 


. 
Es offerint dieſe Saamen T 
Ferdinand Bieck in Schwedt a. O. 
Dr. Fraäukirte Aufträge werden mit um: 
gehender Poſt expedirt. 


1 2 A * 
ictoria-Crèeme 
N 01 
N 0 
Schnell und ſicher, unter Garantie des E folges, be⸗ 
ſeiti t das von uns erfundene Schönheitsmittel Bictoria- 


Crôme Pickel, Finnen, Flechten und Hautausſchlaze jeder 
Art. Die Anwendung dieſer unllbertreſflichen Creme iſt 


De ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be. 
ſeitigungsunttels wird ohne Zweifel zu vielen Nach 
abmungen Veranlaſſung geben, deshalb warnen wir dae 
Publikum vor dergleichen Falſiſtlaten und bitten gefälligſt 
darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Créme 
gefiegelt ift und unſere Firma mit eingebrannter Schrift 
entbält. 

5 Geprüft und genehmigt von der Mebicinalbehörde zu 
eipzig. 

In Driginal⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung à 20 Apr 


“ Kamprath & Schwartze, 


Parfümerie: und Toiletteſeifenfabrikanten 
in Leipzig. 


Alleiniges Depot für Stettin bei 
Hermann Voss. 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt 
empfiehlt ſein 


iabinet 


zum Haarſchneiden und Frifiren; 
gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 
Haarar beiten für Herren und Damen, und balte Lager 
von Perrücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 
Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


—— — 1 nn 
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Skifen und Parfümerien 

us den zenemmirteſten Fabriken des In- und Aus 

andes, jewie ächte Eam de Cologne eupfiehlt 

C. Ewald, 
große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt. 


Neue Stettiner 


Pracht ⸗Leihbibliothek Da 


von 


—— C. Reige, m 


41. 


Frauenſtraße 41. 


Sam utliche Bücher find neu und elegant in Goldrückenpreſſung gebunden und repräſentiren die 


neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur 
Indem ich hitte, ſich hiervon durch gefällige 
— unter Stellung 
Gleichzeitiß rlaube mir meine 


Papier⸗ und Kur 


D 


Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 


üſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Abonnements gehorſamſt ein. 


waarenhandlung 


angelegentlichſt * e und mache beſonders auf mein großes Lager ucht Chemnitzer Tintenl 
0 


a. d. renommirten tif von Ed. Beyer aufmer 


kſam. 
Hochachtungsvoll 
C. Reige, 
41. Frauenſtraße 41. 


FCCCCCCCCCCCPPPPPPPPPPPPPTPTPPPPTGGGTGGGTGGTPTGGTGTGGTGTGGTGTGTCT—T—T—T—TTTT 
RB. 0. Lobedanz. 


geggelmüßige Bafjagierbeförderung 


Rio Grand do Sul. Sta. Catharina 


(Blumenau und Dona Francisca) 


2 Rio de Janeiro u. 8. w., 
von Mitte März k. J. an in jedem Monat zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Nähere Auskunft ertheilt 


von &. Wol 


aus dei bestrenommirtesten Fabriken von Pa 


. Vollſtändiges Lager 
C. Bechstein, 


R. O. Lohedanz, 


Obrigleitlich konzeſſionirter Expedient 
in Hamburg, große Reichenſtraße Nr. 36 


Pianoforte-Magazin 


kenhzuer 


in Stettin, Lou isenstrasse Neo. 13, am Rossmarkt. 
Reichhallig aſſortirtes Cager von 
Coneert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 
Harmoniums und Harmonicordes 


ris, Wien, Leiozig, Dresden, Cassel, 


Braunschweig, New-York und Berlin. 


der Fabrikate von 


W. Biese und J. L. Duysen in Berlin, 
Th. Stöcker in Berlin, 


Hof- Pianoforte - Fahrikanten, 


Steinweg in Braunschweig, Erard u. Henri Herz in Paris, 


C. Roeniseh in Dresden, 
Merehlim in Brüssel, 

Jacob Czapka in Wien, 

Julius Grüubner in Dresden, 

Carl Scheel in Cassel, 

J. & P. enied mayer in Stuttgart. 


ohne Nachzahlung ersetzt werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte 


22 i 


Ankauf von Bibliotheken 


Bibliotheken und Kunstsammlungen, als auch Manuseripte 
seltene Ausgaben der Bibel, Conciliensammlunsen und der 
ult italien., span., französ, engl., und altdeutsche Diehtungen, alte Reisen, auf Perg ment 
grdiuckte oder xylographische Werke, Bücher in alten schönen oder kostbaren Einbänden, früheste 
Spielkarten u. s. W. Anerbieten direct durch Post. 


Der Unterzeichnete kauft sowohl ganze 
mit Malereien, Bücher mit Holzschnitten, 
Kirchenväter, 


Holzschnitte, Stiche, 


— — — — 


Winter⸗Handſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 
C. Ewald, 
große Wollweberſtraße No. 41 zunächſt der Neuſtadt. 

icht und Rheumatismus 
ift durch Gippet's Einreibung in wenigen Tagen 
beſeitigt, wo Teplitz, See- u. ruſſiſche Bäder, Jod 
vergeblich angewendet wurden. Alleiniges Depot in 
Hebrendts Buchh. i. Cammin a O. Preis 1 


incl. Gebranchs-Anweiſung. 
leht und Rheumatismus. 


Frische 
Husumer Austern 


empfiehlt 


L. J. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


Brillen, Theater, Jagd: und 
ö Reiſeglaſer 

in unübertrefflicher Güte empfing zu febr billiten 
Prijenpdie optiſche und mechaniſche Werkſtatt 


Kist Steger, 
Frauenſtraße 18. 


von 


Wer. Sümmtliche Instrumente sind nach 


J. G. Irsmier in Leipzig. 

Ernst Irmler in Leipzig, 

Bölting & Spangenberg in Zeitz, 
P. Dörner in Stutigart. 

©. Lockingen in Berlin, 

Mädler, Schönleber & Co. i Stuttgart. 


G. Senwechten und C. J. Quandt in Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie 
von 5 Jahren derart gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch 


der neuesten Construction gebaut und werden 
Instrumente werden in Zahlung angenommen. 


Auswärtige Bestellungen weiden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


und Kunstsammlungen. 


T. O. Weigel, 
Buchhändler si. Leipzig. 

1 . ar Fallsucht 
Epileptische Krämpfe dal ar“ 
Svecialarzt für Epilepsie Dr. ©: Killiseh 
in Berlin, Mittelterasse 6. ‘Auswärtige brieflich), 
— Schon üher 100 geheilt. . 


Kranbeitsvalber in ein, in einer der Eur Ag Städte 
Hinterpommerns, feit 25 Jahren mit dem beſten Erfolge 
betriebenes 


Tabacks⸗ und Cigarren⸗Fabrik⸗ 
Geſchüft 


unter den vortbeilhafteften Bedingungen zu verpachten. 
Adreſſen unter Chiffre L. L. 400 nimmt die Erpe- 
ditien d. Bl. entgegen. 
Chokolade, 
Vanille, Gewürz-, Block- und Krümel⸗ 
. Chokolade 
offerirt billigſt 


Chr. Lenz, Roßmarkt 17. 
Für Aerzte! 


In allen Buchhandlungen ist zn laben: 


Medicinal-Kalender 


für den Preussischen Staat 


auf das Jahr 1869. 
8. 2 Theile. (1. Theil in Leder gebunden.) Preis; 
1 Tulr 10 Sgr. (1. Theil in Leder geb. und durch- 
schossen.) Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. 
Verlag von August Hirschwald in Berlin. 


Außergewühnlich 
billige Cigarten. 
Kiſte Domingo mit Braſil 1 Thl. 


% „ Ambalema mit na 
Schnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
% „ fein Cuba mit Havanna⸗ 
deur, etwas beſonders 

feines, 2 Thlr. 


Alle drei Sorten gut gelagert und von 
ſchönem egalen Brand nur bei 

Bernhard Saalfeld, 

große Laſtadie 56. 

Ein leiſtungefäb. Kommiſſtonshaus in Hamburg wünſcht 
mit größern Getreide, und Produkten Geſchäften für Be⸗ 
züge anzuknüpfen. Reſerenzenaustauſch. 

Briefe an F. A. 185 Exped. d. Bl. 

Dienſt⸗ und Beſchaftigangs⸗Geſuche. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich melden bei 
Th. Miers, 

Bäcker-Meiſter, 

gr. Wollweberſtraße 43. 


Ein Gärtner 


wird zum 15. Februar nach einem Gute 
in der Nähe Stettins geſucht. Näheres 
im Comptoir Lindenſtraße 4, 1 Treppe. 


Für ein Manufaktur ⸗Geſchäft in Pommern kann ein 
Lehrling ſofort oder zum 1. April cr. eintreten. Nähere 
Auskunft ertbeilt M. Heilmann, Greifswald. 


Cafe de la bourse v. EJ. Pojawa 
Schuhſtr. Nr 19 — 20 4 1 Treppe hoch. 
Stettiner Stadt⸗Theater. 

Song den 10. Auar 1868. 
Arie⸗Anne, 


oder: 
Eine Mutter aus dem Volk. 


Drama in 5 Akten von Mendelſohn. 


ger ausgeſuchte Sorten 


Dies ſind vonmei nem bedeutenden 
und die preiswertheſten. 


Engros⸗La 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 
k Abgang. 
nach Berlins I. 6 u. 30 M. Mora. II. 12 U. 18 N. 
Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courterzug) 
IV. 6 u 0 N. Abends. f a 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Borm. I. 9 U. 25M 


In Altbamm Bahnßof ſchließen ff folgen de . 
Pyritz und . 


nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 

nach Paſewalk u. Strasburg: . 8 u. 45 M. 
II. 1 U. 30 M. Nichm. III. 3 U. 57 N. 
(Auſchluß an den Couxierzug nach Hager ow 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 

Aulunit; a 

von Berlin: I. 9 * Gch Morg. II. 11 u. 26 M. 
Vorm. D II. 4 u. 52 M. Nachm. 

IV. 10 U. 58 M. Aden e. 

Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg EI. 8 U. 25 M. 

Morg. 1849 aus Kreuz) III. 11 U. 34 M. Vorm. 

IV. 3. 45 M. Nachm. (Ceuriersug). V. 6 u 17 M. 


o cg. 


ach m. 


von 


Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Krenz). 


VI. 10 U. 40 M. Abends. 

Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Vorm. 

II. 3 U. 45 N Nachm. (Cilzug), III. 10 u. 40 N. 

Abends. 

Stralſund, Wolgaſt uso Vaſewalk: 

I. 9 U. 30 . Morg. II. 4 u 37 Min. Rah‘ 

(Eilzug). 

33 n. Paſewalk: . 8 U. 0 M. Mora. 

II. 9 U. 30 M. Worm. (Courierzug von Hamburp 
und Hagenow). III. I Wr 8 Mm. Nachmittags 
IV. 7 u 22 M. Abends. 


Yo ſt e n. 
Abgang. 

Kariolpoſt nach Bommerengdorf 4 U. 5 Min. früb 

Tarfolpoſt nach Grüng⸗ſ 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 4 M. Bm 

Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uär Fr 

Boteupoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. fraß, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. - 

Botenpoſt nach Grabow und Zungsm 11 U. 25 M. Bm- 
und 3. U. 30 Min. Rahm. | 

Botenpoft nach Pommerensdorf LIM. 25 M Bm eu. 5 U 
55 M. Nachm. 

Boteupoft nach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 85 
M. Nchm. 

Perſoveupoſt nach Po z 6 U Run 

Ankunft: 

Kariolpoſt von Grünhof 5 Uer 10 Nia. fr. nud 11 uber 
40 M. Vorm. . 

Kariolpoſt von Pommerensdorſ 5 U: 20 Min. früh. 

Kariolpoſt von Fa u. Grabow 5 Ubr 35 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 M 
Vorm. und 5 Utr 45 Min. Abende. 

Botenpoſt von Zuüllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 ub 30 Min. Borm 
und 5 U. 50 Min. Nach m. 

Votenpot von Orünhof 4 Uhr 45 Min Nachm. 
5 M. Nachm. 

Per ſonenpoſt ven Pölitz 1. Uhr Vorm. 


von 


